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8 Militärpolitisches

Die Schweizer Milizarmee als Vorbild
Ein zweitägiger Arbeitsbesuch
in der Schweiz führte Andrus
Öövel, Verteidigungsminister
des baltischen Kleinstaates Est-
land, am 12. Oktober auf den
Glaubenberg. Das Milizsystem
der Schweizer Armee ist für ihn
Vorbild im Aufbau der estlän-
dischen Streitkräfte.

-r. Andrus Öövel befand sich in

Begleitung von Toivo Tasa, dem
Botschafter der estländischen
Republik mit Residenz in Wien.
Gastgeber auf dem Truppen-
Übungsgelände Glaubenberg ob
Samen waren Divisionär Beat
Fischer, Kommandant der Felddi-
vision 8, sowie Oberst i G Georg
von Erlach, Verteidigungsattaché
in Stockholm. Mit dem Besuch
eines Gefechtsschiessens des Ent-
lebucher Füsilierbataillons 41

machte sich Öövel ein Bild über
den Ausbildungsstand seiner
«Musterarmee».

Gegenüber Primus Camenzind,
Berichterstatter der «Luzerner
Neuen Zeitung», sprach sich Öövel
anschliessend an den Besuch der
«kämpfenden Truppe» in lobenden
Tönen von der Sachlichkeit der

Ausbildung, der Professionalität

der Truppe und vom spürbaren
Vertrauen der Truppe zwischen
Offizieren und Soldaten. «Ich bin
tief davon überzeugt, dass für
einen Kleinstaat wie die Schweiz
oder Estland allein das Milizsy-
stem die notwendige Überzeu-

gungskraft entwickeln kann, um
kriegerische Handlungen zu ver-
hindern», bekräftigte der estländi-
sehe Verteidigungsminister. Für
die sich im Aufbau befindenden
Streitkräfte Estlands könnten nur
friedenserhaltende Ziele Sinne
machen, ergänzte Ööval.

Nach dem Truppenbesuch aufdem

Glaubenberg besichtigte Öövel

Zivilschutzeinrichtungen in Ittigen
BE. Am zweiten Tag eröffnete er
im Genfer Zentrum für Sicher-
heitspolitik einen Diplomatentrai-
ningskurs.

Grüne gewöhnen sich
an die Bundeswehr
-r. «Möglichst wenig Dissens,
möglichst viel Konsens.» Unter
diesem Motto gehen die künftigen
rot-grünen Partner in der Bundes-

republik an ihre Koalitionsver-
handlungen in Sachen Bundes-

wehr. Von Abschaffung der Bun-
deswehr und einer raschen Umstel-
lung auf eine Freiwilligenarmee
sowie der Forderung nach Auflö-
sung der Nato ist bei Bündnis
90/Die Grünen keine Rede mehr.

Anstatt Fouriergehil-
fen nun Asylanten
-r. Das Hotel-Restaurant Gurn-
igelbad und die Militärunterkunft
wird künftig kein Thema mehr sein
für Fachkurse für Fourgehilfen. Im
Hotel und in der Unteren
Gantrischhütte sollen nämlich 300

Asylsuchende für mindestens
sechs Monate wohnen und auf ihre
Verfahren warten. Denn in Erst-
aufnahmezentren ist kein Platz
mehr.

Personalabbau

-r. Im dritten Quartal 1998 hat das

VBS den Personalbestand um wei-
tere 95 Mitarbeiter vermindert.
Seit 1990 somit insgesamt 3553.
Dank des erweiterten Sozialplanes
und der gut spielenden sozialen
Partnerschaft mussten bis heute

nur gerade 83 Personen entlassen
werden.

Gewürzassortiment «Truppenhaushalt»
Bestehend aus: Pfeffer, Curry, Paprika, Muskatnuss, Lorbeerblätter, Majoran, Thymian, Nelken, Kümmel, Rosmarin,

Worcester-Sauce, Oregano, Salatkräuter, Petersilie

Preise:

Gewürzassortiment Kleinpackung Fr. 42.-
Gewürzassortiment Mittelpackung Fr. 49.-
Gewürzassortiment Grosspackung Fr. 75.-
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Aktionen
Champignons de Paris (getr.)

Dörrbohnen
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